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L8SS .

Kür die Monate Kebruar nnd Mär , werden
Bestellungen ans die „ Karlsruher Zeitung "
in der Expedition dss . BlitS . sowie von allen
Poftanstalte « angenonrnren .

Amtlicher Theil
Seine Seuigliche Hnheit der Erohherzog haben

Sich unter dem 15 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . den nachgenannten königlich Preußischen Offi¬
zieren . Sanitätsoffizieren und Militärbeamten Höchstihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

L. den Orden Berthold I . von Zähringen :
dem General der Kavallerie und kommandirenden Ge¬

neral des 16 . ArmeecorpS , Grafen von Haeseler ;
d. das Großkreuz:

dem General der Infanterie und kommandirenden Ge¬
neral des 15 . ArmeecorpS , von Blume ;

e. das Konunaudeurkrenz 1. Klaffe :
dem Generalmajor und Kommandeur der 55 . Infanterie -

Brigade von Janson und
dem Generalmajor z .

' D . und früheren Kommandeur
der 56 . Infanterie - Brigade von Heineccins ;

ä . das Kommaudeurkrenz 2. Klaffe mit Eichenlaub:
dem Generalarzt 1 . Klaffe und TorpSarzt deS 14 Armee -

corpS Dr . Strube ;
s. das Kommaudeurkrenz 2. Klaffe :

dem Oberst und Kommandeur des 7 . Badischen Jn -
fanterie -RegimentS Nr . 142 Grafen von der Goltz ,

dem Oberst und Kommandeur des 2 . Badischen Grena¬
dier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 von Pcr -
bandt und

dem Oberst und Kommandeur des 1 . Badischen Feld -
ArtillerieregimentS Nr . 14 von Seebach ;

t . das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberst z . D . und Kommandeur des Landwehr¬

bezirks Mülhausen Ziemer ,
dem Oberstlieutenant und Kommandeur der Unteroffi -

zierschule Ettlingen Pagen siecher ,
dem Oberstlieutenant und Kommandeur des Magde -

burgischen Jägerbataillons Nr . 4Freiherru von Thermo ,
dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier

im 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 von
Beck ,

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im 4 Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 Bliedung .

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
<3 . Badischen ) Nr . 111 Hummell ,

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 von Alvensleben und

dem Major und Generalstabsoffizier bei der 5 . Armee -
Lnspektion von Oven ;

F. das Ritterkreuz 1. Klaffe :
dem Oberstlieutenant z . D . und Kommandeur des

Landwehr -Bezirks Gebweiler von Laer ,
dem Major und Abtheilungskommandeur im 1 . Badischen

Zeit » Artillerie - Regiment Nr . 14 Chales de Beaulieu ,
dem Major und Bataillonskommandeur im 4 . Badischen

Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 Dreising .
dem Major und Bataillonskommandeur im Infanterie -

Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen )
Nr . 111 von Spalding ,

dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier im 1 . Ba¬
dischen Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 von Wagen¬
hoff .

dem Major und Bataillonskommandeur rm 1 . Badischen
Leib - Grenadier Regiment Nr . 109 von Versen ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm 1 . Nr . 110 von
Kameke ,

dem Major und etatsmäßi ^ en Stabsoffizier im Kur¬
märkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 ThieS ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 7. Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 142 Freiherrn von Krane ,

dem Major und Bataillonskommandeur im Infanterie -
Regiment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 Marth ,

dem Major und Abtheilungskommandeur im 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 Frhrn . von Am st etter -
Zwerbach und Grabeneck ,

dem Major und Bataillonskommandeur im 4 . Großh .
Hessischen Infanterie - Regiment (Prinz Karl ) Nr . 118
von Ballet des Barres .

dem Major vom Generalstab des 14 . ArmeecorpS
Scholtz ,

. . >5s» f " —
!

dem Major vom Generalstab der 28 . Division von
WasielewSky ,

dem Major vom Kürassier -Regiment v . Seydlitz (Magde -
burgischen ) Nr . 7 und Adjutanten der 29 . Division von
Schwerin ,

dem Major z . D . und Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Donaueschingen Grambsch .

dem Major z . D . und Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Lörrach Heu sch ,

dem Major z . D . und frühern Kommandeur des Badi¬
schen Pionier - Bataillons Nr . 14 von Gizycki ,

dem Major a . D . und früheren Platzmajor in Karls¬
ruhe Rowan ,

dem Oberstabsarzt 1 . Klaffe und Regimentsarzt beim
2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 vr . Ehrlich
und

dem Justizrath und Divisionsauditeur bei der 28 . Di¬
vision Becker .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 22 . Januar
1895 wurde AmtSgerichtSregistrator Josef Marbach in
Rastatt wegen körperlicher Leiden und dadurch herbeige¬
führter Dienstunfähigkeit in den Ruhestand versetzt .

MlhI-NnttUcher Theil .
Karlsruhe, den 26 . Januar .

DaS deutsche Volk begeht am morgigen Tage die
Feier der Wiederkehr des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs Wilhelm II . Mit Gefühlen
aufrichtiger Liebe und treuer Verehrung blickt es empor
zu dem erhabenen Monarchen , dessen Herz und Sin «
erfüllt ist von dem Bestreben . Deutschland jene Stellung
im Rache der Völker zu erhalten , die es dank dem
nimmerrastendeu . aufopfernden Wirken seines ruhmreichen
Begründers Wilhelm I . und seines edlen Nachfolgers
auf dem Kaiserthrone Friedrich III . im Zusammenwirken
mit den deutschen Fürsten nach den herrlichen Siegen
von 1870 —71 sich errungen . Ein Förderer nationaler
Größe , ein Mehrer des wirthschaftlichen Wohlstandes ,
ein Gönner der Wissenschaften und Künste wirkt Kaiser
Wilhelm ll . segensreich für Land und Volk . Erfüllt von
treuer Sorge für die mit der Mühsal des Lebens Be¬
ladenen weist er der Gesetzgebung die Wege , auf denen
die Besserung des Looses der wirthschaftlich Schwachen
und Bedrängten zu erreichen ist , sorgt er im Geiste des
unvergleichlichen Begründers unserer Arbeiterwohlfahrts¬
gesetzgebung für die Erweiterung des Schutzes und
der Fürsorge für die große Masse Jener , die im
Schweiße ihres Angesichtes ihr täglich Brod essen.
Ein LolkSkaiser wird Wilhelm 1l . genannt und wahrlich ,
nicht treffender ließe sich bezeichnen, was in hochherzigen
Thaten zum erhebenden Ausdruck kommt . Wie das
deutsche Volk die' heißen Wünsche für des Reiches Größe
und Wohlfahrt zusammenfaßt in dem Rufe „ Für Kaiser
und Reich "

, so lehrt jedes Wort , jede zu neuen Thaten
anspornende Anregung des Kaisers , daß Wilhelm II . die
Erfüllung seiner hohen Mission in der Bethätigung einer
volksfreundlichen Politik erblickt. So stehen Fürst und
Volk treu zusammen und bilden den mächtigen Schutz¬
wall , an dem äußere , feindliche Angriffe sich machtlos
brechen . Die Sorge um das Wohl deS Volkes und das
fortschreitende Gedeihen des Reiches schließt aber die
Zurückweisung aller auf die Untergrabung der bestehenden
Staatsordnung gerichteten Tendenzen und Unterströmungen
in sich . Es wäre thöricht , wollte man die drohende Ge¬
fahr läugnen , die durch das weitere Gewährcnlafsen einer
gegen Religion , Zucht und Sitte gerichteten dunkeln Be¬
wegung sich naturgemäß fortentwickeln muß . Hier sind
die Hebel anzusetzen, um das deutsche Volksthum vor Zer¬
setzung zu bewahren . Mögen Alle , die guten Willens
sind , zur Durchführung des großen Werkes ihre Kräfte
einzusetzen, am 27 . Januar des Rufes gedenken , den
Kaiser Wilhelm II . jüngst in Königsberg an sie richtete ;
der Zusammenschluß der staatserhaltenden Elemente darf
nicht ein frommer Wunsch bleiben , er muß zur Thatsache
werden , je schneller, desto besser ! Gerade am Vorabend
jenes TageS , der die treugesinnten Söhne des Vater¬
landes in begeisterter Kundgebung ihrer monarchischen
Gefühle eint , sollten auch die ernsten Gedanken an das ,
was werden soll , wenn Religion , Zucht und Sitte nicht
mehr die unerschütterliche Grundlage der Staats - und
Gesellschaftsordnung bilden , Herz und Sinn des Volkes
erfüllen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Friedrich von Baden — die lebendige V >rkörperung
des Kaisergedankens , der treueste Vorkämpfer für Deutsch¬
lands Einheit — weilt am morgigen Tage am Kaiser¬
hofe ; an seiner Seite Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog . Großherzog Friedrich ist der Dolmetsch

der kaisertreuen Gefühle des badischen Volkes , da « als
eine feste Stütze des Reiches in allen deutschen Gauen
bekannt und geschätzt ist. Aus der Tiefe ihres Herzen «
entbieten Großherzog Friedrichs Unterthanen dem Kaiser
die ehrerbietigsten Glückwünsche zum 27 . Januar ; sie
bitten Gott , daß Er den Kaiser und sein Hau « in
seinen gnädigen Schutz nehme und eine Fülle de« Glücks
über sein Haupt ergieße . Heil dem Kaiser !

VrutlMand .
5 In der Debatte über die Zolltarisnovelle im Reichstage hat

die Frage der Einführung eine « Quebr a ch o , olle «
die bedcntendke Rolle gespielt . Nach den Erklärungen , welche
der Staatssekretär de« Reichsschatzamts , Graf v . PosadowSky .
abgegeben hat , ist nunmehr wohl kein Zweifel daran , daß die
gegenwärtige Fassung der mit den verschiedensten Staaten ab¬
geschlossenen Handelsverträge die Einführung eines solchen Zolle «
hindert . Es werden dadurch die Ausführungen bestätigt , welche
wir schon vor längerer Zeit über die formelle Seite der Ange¬
legenheil gemacht . Ehe an die Einführung eines Quebracho -
zolles gedacht « erden ka --n , müssen Verhandlungen mit Oesterreich
und Belgien , die beide an der Eichenlobe stark iuteressirt find ,
über eine entsprechende Aendern -ig de,, » . Auslegung eingeleitet
und »um Abschluß gebracht werden . Es ist ja , immer voraus¬
gesetzt , daß der Reichstag den Antrag des Abo . Frhrn . v. Stumm
annimmt und die verbündeten Regierungen infolge dessen sich zu
einer Aktion auf diesem Gebiete verstehen . möglich , daß sowohl
Oesterreich als auch Belgien wegen der zu erwartenden Erhöhung
der Preise auch für ausländische Eichenlohe auf dem deutschen
Markte sich zu einer solchen Einschränkung ihrer Verträge her»
beilaffen , obschon Belgien auch ün dem Durchfuhrverkehr von
Quebracho ein starkes Interesse hat . Immerhin würden sich die
verbündeten Regierungen zur Einleitung von Unterhandlungen
doch nur dann verstehen können , wenn sie von der Nützlichkeit
und Zweckmäßigkeit eines Quebrachozolles überzeugt würden .
Die Rede , welche der Staatssekretär Gras v . PosadowSky in der
Dieostagssitzung deS Reichstag - gehalten hat , läßt nun nicht er¬
kennen , daß diese Ueberzeugnng bei den zuständigen Reichsbe¬
hörden bereits vorhanden wäre , und die Debatten am Dienstag
und Donnerstag , wie sie im Reichstage über den Quebrachozoll
gepflogen wurden , können nicht dazu beigetragen haben . hierin
eine Benderung bervorzurufen .

Berlin , 25 . Jan . Der Bundesrath erlheilte dem
Tabaksteuer - Gesetzentwurf nach dem Antrag der
zuständigen Ausschüsse die Zustimmung ; ebenso dem Aus¬
schußantrag , betr . die Ausnahmen von dem Verbot der
Sonntagsarbeit in den gewerblichen Anlagen , und
dem Ausschußbericht über den Entwurf einer Verordnung ,
betreffend das völlige Inkrafttreten der auf die Sonn¬
tagsruhe bezüglichen Bestimmungen . — Die Ge¬
schäftsordnungskommission des Reichstags lehnte mit
Stimmengleichheit alle Anträge auf Stärkung der
parlamentarischen Disziplinargewalt des Prä -
fidenten ab . v . Levetzow soll hierauf die Erklärung ab¬
gegeben haben , daß er ohne Verstärkung derselben die
Leitung der Geschäfte nicht glaube fortsetzen zu können .

4P Berlin , 25 . Jan . Wenn bei den EtatSberathungen
darüber geklagt worden ist . daß der Staat für das nächste Jahr
insbesondere im Bereiche der Eisenbahnverwaltung unzureichende
Mittel für die Beschäftigung derJnduftrie in Aussicht
genommen habe , so scheint bei dieser Behauptung der Inhalt deS
Etats nicht ausreichend zu Rothe gezogen zu sein . In dem Etat
der Eisenbahnverwaltung sind für Erneuerung deS Ober¬
baues 40 250000 M . und zur Erneuerung der Betriebs¬
mittel 38 72j OM M . und im Extraordinarium sind außer den
Bauanlagen im Betrage von beinahe 20 Millionen Mark ,
von denen ein beträchtlicher Theil , wie namentlich die neuen
GeleiSanlagrn . doch theilweise der Industrie zu Gute kommt ,
9 600 OM M . zur Vermehrung des Wagenparks auSgeworfen .
Das sind im ganzen über 88,5 Millionen Mark . An Loko¬
motiven sollen 385 , an Personenwagen 611 , au Güterwagen 7 725
neu beschafft werden . Man wird anerkennen müssen , daß , wenn
auch nicht alle Wünsche der Industrie erfüllt sind , ibr in dem
nächstjährigen Eisenbabnetat recht beträchtliche Beschäftigung in
Aussicht gestellt wird . Aber der Etat erschöpft das , waS die
Eisenbahnverwaltung der Industrie bietet , keineswegs . Vielmehr
steht eine Anleihevorlage in Aussicht , durch welche etwa
30 Millionen für die Erweiterung des Nebenbahnnetzes und die
Förderung des Kleinbadnwesens gefordert werden .

Dresden , 25 . Jan . Die hiesige Handels - und Gewerbekammer
hat mit Rücksicht auf die Gefahren , welche eine Doppel¬
besteuerung , wie sie das am 1. April in Kraft tretende
preußische Kommunalsteuergesetz zuläßt , auch für das übrige
Deutschland mit sich bringen würoe , beschlossen , das
Ministerium zu ersuchen , ein Gesetz aozuregen , durch welche «
von Reichs wegen eine Doppelbesteuerung de- Einkommens
durch die Gemeinden ausgeschlossen wird .

Gotha , 25 . Jan . Der Liberale Verein deS HerzogthumS
lehnt durch öffentliche Erklärung seine Zustimmung zum gemein¬
schaftlichen Einspruch der Volkspartei und der Sozialdemokraten
gegen das Umsturzgrsetz ab.

Vom ostafiatische« Kriegsschauplatz.
Yokohama . 25 . Jan (Reutermeldung .) Eine Depesche meldet :

Die Japaner nahmen am 20 . d . M . Nachts JungDschang -Tscheng

( Mit einer Beilage . )



rin . Die Chinesen griffen in einer Stärke von 10000 Mono am

22 - Morgen « Haytschin , wieder an Sie wurden Nachmittag «

2 Uhr znrückgeworsen und erlitten schwere Verloste . Sie ließen

auf dem Schlachtfelde 100 Todte zurück : die Javaner hatten
28 Verwundete und keine Todte » .

Kaiping , SS Jan . ( Meldung der Central News os G -)

Gestern rückte die chinesische Streitmacht io Stärke vou 10000

Mann , die General Nogi für vollftändia grschlaaeu gehalten

batte , ooerwartet au « Toibeiveu gegen Nogi '« Brigade . Die

Javaner , durch Kundschafter gewarnt , empfingen sie mit schwerem

Grschü - feuer . daS die chinesische Artillerie erwiderte . Es ent¬

wickelte sich rin mehrstündiges Artilleriegefecht . Schließlich zo ^en

sich die Chinesen infolge der Wirkung der javanischen GbrapoelS

gegen Nordweken zurück
Dungtscheng ( »i » Talieuwan ) , 25 Jan . Hier hat Marschall

Oyama nunmehr sein Hauptquartier genommen Die dritte

Gruppe der Truppen auf Transportschiffen erreichte mit Tages¬

anbruch die hiesigen Gewässer - Mehrere Regimenter , da « schwere

Geschütz und KriegSvorräthe wurden sofort gelandet und werden

tbeilweise gegen Wei - Hai - Wei Verwendung finden . Die aufge .

weichte » Wegstrecken werden unter Leitung von Ingenieuren aus -

gebessert , Artillerie und Infanterie rücken stetig vor . Die Vor¬

posten haben noch keine Annäherungen deS Feindes bemerkt , der

nur unter dem Schutz der Kanonen Wei -Hai -WeiS Stellung zu

nehmen gedenkt . Feuerung und Wasser ist wenig vorbanden .

Tokio . 25 Jan . Die chinesischen FriedenSbevollmächtigten

werden hier am 30 d . M . erwartet .

* Der neue Entwurf eines Tabaksteuergesetzes ,
wie er dem Reichstage soeben zugegangen ist , deckt sich

im wesentlichen mit dem vorjährigen . Die Gründe , welche

gebieten , aus der Tabaksteuer höhere Einnahmen zu er¬

zielen , bestehen nach wie vor . Da indessen davon abge¬

sehen ist, den Einzelstaaten über den jedesmaligen Betrag

der Matrikularbeiträge hinaus Zuwendungen zu machen ,

so ist eine Erhöhung der Einnahmen aus der Tabaksteuer

um nur 32 Millionen Mark geplant . Zu diesem Behuf «

muß der Bruttoertrag der Tabakbesteuerung , der zur Zeit
etwa 55 Millionen Mark beträgt , da die Berwaltungs -

kosten auf 4 Millionen Mark zu schätzen sind , auf rund

91 Millionen Mark erhöht werden . Das ist aber bedeu¬

tend weniger als in den übrige » wichtigeren Staaten Eu¬

ropas . Bei der angegebenen Steigerung des Steuerertrages

läßt sich das bisherige Gewichtssteuersystem nicht bei -

behalten , weil jede Erhöhung der Gewichtssteuer , welche
den geringwerthigen Tabak gleich hoch belastet , wie den

werthvollsten , die minderwerthigen Fabrikate überlasten
und somit zum Nachtheil der Industrie und des Fisku «

einen wesentlichen Rückgang des Verbrauchs herbeiführen
würde . ES wird in dem Entwurf die Einführung der

Fabrikatbesteuerung in Vorschlag gebracht , deren

Vorzüge an dem Beispiel der. Bereinigten Staaten von

Amerika bereits im Jahre 1878 dargelegt und vielfach
anerkannt sind .

Die Jnlandsteuer von 45 M . für IM kg fermen -

tirten Rohtabak soll wegfallen und der Zoll für aus¬

ländischen Rohtabak um den gleichen Betrag , mithin
von 85 auf 40 M . für IM kx . gemindert werden . Die

gleiche Zollminderung soll auch den Tabaksaucen zu Theil
werden Von den ausländischen Tabakfarikaten
sollte nach denen vorjährigen Entwürfe ein nur mäßig er¬

höhter Eingangszoll und daneben die Fabrikatsteuer er¬

hoben werden . Von dieser Absicht ist im vorliegende »

Entwurf abgegangen worden ; es soll deßhalb nur noch
ein Eingangszoll von ihnen erhoben werden , welcher für

Cigarren und Cigaretten mit 900 M . , für anderen fabri -

zirten Tabak mit 4M M . für IM KZ vorgeschlagen ist.
Die zukünftige Steuer soll im prozentualen Ver -

hältniß zu dem Werthe des steuerpflichtigen
Objekts bemessen werden , damit sie den Konsum nach
dem Maß seiner Tragfähigkeit , den wohlhabenderen Kon¬

sumenten stärker , als den minder wohlhabenden , treffe .
Als steuerpflichtiger Werth sollen die Preise angenommen
werden , zu dem der Fabrikant , der zur Ausstellung einer

Faktura verpflichtet werden soll , seine Erzeugnisse verkauft .

Nach den von Sachverständigen gemachten Angaben

betragen die Herstellungskosten für 100 KZ im Durch¬

schnitt bei Cigarren 158,65 M . , bei Cigaretten 164,34 M . ,
bei Rauchtabak 13 M . , bei Kautabak 52,50 M . und bei

Schnupftabak 7 M . Die bisherige Belastung , auf den¬

jenigen Fakturawerth bezogen , der verbleibt , wenn die

durch den Wegfall der inländischen Steuer und die Kür¬

zung des Zolls entstehende Entlastung abgezogen wird ,
beträgt durchschnittlich für Cigarren 15,57 v . H . . für

Cigaretten 10,07 , Kautabak 29,58 , Schnupftabak 29,12
und Rauchtabak 47,21 v H . Nimmt man die Belastung
bei Cigarren zu 1 an , so würde sie bei den Cigaretten
2/z , bei Kau - und Schnupftabak fast 2 und bei dem Rauch¬
tabak 3 betragen . Der Entwurf empfiehlt , den Steuer¬

satz für Cigarren und Cigaretten auf 25 , sür Rauch - ,
Schnupf - und Kautabak auf 40 v . H . des Fakturapreises

festzusetzen . Zu bemerken ist noch , daß der Belastung

durch die Prozentsteuer die Entlastung durch den Fort¬

fall der Jnlandsteuer und die Zollminderung für Roh¬
tabak gegenübersteht . Je geringerer und je mehr inlän¬

discher Tabak zur Herstellung der einzelnen Fabrikate
verwendet wird , um so mehr fällt die fast für alle Sor¬

ten der gleichen Art der Fabrikate sich gleich bleibende

Entlastung gegenüber der Neubelastung ins Gewicht ;
denn je geringer durch die Entlastung der künftige Fak¬

turapreis sich stellt , um so geringer wirkt die Prozent¬

besteuerung desselben . Das wird die Folge haben , daß
die billigeren Tabakfabrikate theilweise gar keine Ver -

theuerung erfahren werden . Aus diesem Grunde ist auch
eine Abnahme des Verbrauchs und die Nothwen -

digkeit von Arbeiterentlassungen nicht zu be¬

fürchten .
Das im Entwürfe vorgeschlagene Sontrolsystem ist be¬

lästigend gestaltet . Für den inländischen Pflanzer bleibt

nur die Verpflichtung fortbestehen , der Steuerbehörde die

bepflanzten Grundstücke anzumrlden und den geernteten

Tabak zur Verwiegung zu stellen . Die bisherige Feld -

kontrole mit der Abschätzung der mindestens zur Ver¬

wiegung zu stellenden Tabakmenge fällt ganz fort .
Der wesentlichste Stützpunkt der Kontrolle liegt in der

Anordnung , daß der Rohtabakhändler sein Lager
unter Mitverschluß der Steuerbehörde zu stellen hat .
Die Kontrole der Fabrikanten besteht im wesentlichen
nur in einer Buchkontrole und in periodischen Bestands¬
aufnahmen . Von der Ausdehnung der steuerlichen Auf¬
sicht auf den Handel mit Tabakfabrikaten ist abgesehen
worden ; dafür sollen die Fakturen von den Empfängern
mit einem ihre Richtigkeit bestätigenden Vermerk versehen
und dem Fabrikanten zur Belegung des Fakturenbuches
wieder zugestellt werben . Daneben sollen die Händler
mit Fabrikaten über die ihnen zugegangenen Fakturen
Anschreibungen führen und diese auf Erfordern den
Stellerbeamten vorlegen . Die vorgeschlagenen Strafen
sind so bemeffen , daß sie geeignet sind , den redlichen
Fabrikanten vor Benachtheiligung durch unredliche Ge -

schäftSgebahrung zu schützen . Dessen ungeachtet sind die

vorgesehenen Strafen nicht annähernd so strenge w .e

z. B . in den Bereinigten Staaten von Amerika . Nach
den Schluß - und Uebergangsbestimmungen des Ent¬

wurfs soll den Rohtabakhändlern und Fabrikanten für
die am Tage des Inkrafttretens des Gesetzes vorhande¬
nen Vorräthe von Tabak , sowie von Halb - und Ganz¬
fabrikaten die bisherige Jnlandsteuer bezw . der Betrag
der Zollminderung erstattet werden . Dagegen ist die

Erhebung einer Nachsteuer von allen außerhalb der
Betriebsräume der Fabrikanten befindlichen Fabrikate
vorgeschlagen . Nachstenerfrei sollen nur Mengen von
nicht mehr als fünf Kilogramm bleiben , soweit sie für
den eigenen Verbrauch des Besitzers bestimmt sind .

Großherzogthrmr Baden .
Karlsruhe , den 26 . Januar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der

Erbgroßherzog sind heute Vormittag , trotz starken Schnee¬
falles , ohne Verspätung wohlbehalten in Berlin ein¬

getroffen . _
Zum öffeuttiche« Berdtuguugsweseu .

** Das Finanzministerium bat einer Anzahl Wünsche » wie sie

in den letzten Jahren auS den Kreisen der Baugewerbe -

treibenden laut geworden
'find , durch eine unterm 18 . Januar

an die Baubehörden erlassene Weisung Rechnung zu tragen sich

veranlaßt gesehen . So ist unter anderm die Beachtung der Vor¬

schrift , wonach umfangreichere Ausschreibungen von

Bauarbeiten und Lieferungen derart zu »erlegen find , daß auch

kleineren Gewerbetreibenden und Handwerkern die Betheiligung

an der Bewerbung möglich ist , mit dem Anfügen in Erinnerung

gebracht worden , daß bei solchen größeren Bauten , bei

denen nach dem Befinden der bauleitenden Behörde die Arbeiten

und Lieferungen in sür sich abgeschlossenen Gruppen , wie z . B -

nach Stockwerken , einzelnen Lieferungsgegenständen und dergleichen

verdungen werden sollen » auch die Ausschreibungen nach

diesen Abteilungen getrennt zu erfolgen haben . — Ferner sollen

es die Inspektionen sich angelegen fein lassen , über die Leistungs¬

fähigkeit der Bewerber sich tunlichst genau zu unter¬

richten , und namentlich über nicht bekannte oder zweifelhafte

Bewerber durch Einforderung von Zeugnissen über etwa aus -

gesührte , mit den zu verdingenden Leistungen gleichartige Arbeiten

und Lieferungen , durch Erkundigungen über die bisherige

Beschäftigung oder in sonst geeigneter Weise über die Verhält¬

nisse der Einzelnen sich zu verlässigen suchen . Angebote , die

im Mrßverhältniß zu den Preisen stehen , um welche ohne

Schädigung des Bewerbers eine tüchtige Ausführung erwartet

werden darf , sollen in den Vorlogeberichteo an die bauleitende

Behörde ausdrücklich als solche bezeichnet werden . Die nach

Lage des Falls , jedoch nur ausnahmsweise zulässige

Berücksichtigung solcher niedrigen Gebote bedarf jeweils ein¬

gehender Begründung . — In Betreff der Auszahlung der

Guthaben wurde bestimmt , daß , abgesehen von der Bewil¬

ligung angemessener Abschlagszahlungen , die den Unter¬

nehmern unbestritten zustehcnden Endgutbaben

sofort nach Feststellung der Verdien st abrechnung ,
obne daß das Ergebnis der Prüfung der Endabrechnung durch

Gcoßh . Baudircktion abgewartet wird , zur Anweisung zu gelangen

haben ; daß Rechnungen sür kleinere bauliche Unterhaltungen

alsbald nach Fertigstellung der Arbeiten einzuverlangen sind und

daß die Prüfung und Anweisung dieser Forderungszettel nach

ThunliLkeit zu beschleunigen ist . — Endlich sind die früher

gegebenen Bestimmungen über dieBevorzuguiigbadischer
Bewerber dahin zusammengefaßt , beziehungsweise ergänzt

worden : u. Soweit leistungsfähige und tüchtige badische Bewerber

vorhanden find , ist diesen bei niedrigeren oder gleichen Angeboten

unbedingt der Vorzug zu geben . t>. Bei böberen . im Ver -

hältniß zum Gesammtbetrag jedoch nur geringe Unterschiede

zeigenden Angeboten tüchtiger badischer Bewerber soll die thun -

lichste Berücksichtigung dieser Angebote gegenüber den

niedrigeren Forderungen außerbadischer Bewerber in der Art

eintreten , daß den badischen Bewerbern nach Befinden der bau¬

leitenden Behörde ebenfalls der Vorzug eingeräumt wird . e . Wo

nicht nach der Besonderheit der Bauarbeiten eine Ausnahme

begründet erscheint , haben gleichwerthige Bewerbungen der

einzelnen , am Ort der Ausführung oderindessen

Nähe wohnenden Gewerbetreibenden von den ent¬

fernter Wohnenden den Vorzug , ck. Anträge auf völlige Aus¬

schließung badischer Unternehmer find in den Boclageberichten

an die bauleitende Behörde eingehend zu begründen .

» (Betriebsstörungen .) Auf den bayrischen Lokalbahn¬
strecken Ludwigstadt - Lehesten . Landsberg — Schougau , Neusorg —

Fichtelberg , Günzburg — Krumbach , Neustadt a . W . N . — Voben -

strauß . Kellmünz — Babenhausen und Wiesau — Tirschenreuth ist
der Verkehr wegen Schneeverwehungen bis auf weiteres ein¬

gestellt . Ferner ist die Strecke Pfullendorf - Aulendorf der Würt -

tembergischen Staatsbahnen aus dem gleichen Grunde gesperrt .
* ( Kaiserkommers in der Festhalle .) Ein präch¬

tiger , herzerquickender Anblick war es , den die gestrige Festver -

sammlllng unserer akademischen Jugend gewährte , die sich » aoez «
vollzählig in de» festlich erleuchtete » uad mit de» Sta »darde »
und Fahne » der verschiedene » « studentischen Korporationen ge¬
schmückten großen Saale der Festballe am gestrigen Abend ein -

gefuuden hatte , um das GeburtSfrst de« hohen Schirmherr » der
Wissenschaften und Künste » Seiner Majestät deS Deutschen
Kaisers , in würdiger Weise zu feiern . Eröffnet wurde der Fest »
kommerS durch einen . urkrästigen " Salamander und einen Will »

kommgruß an die zahlreich erschienenen Gäste , zu denen wir

außer den Herren Professoren » höheren Staatsbeamten und Offi¬
zieren auch den reichen Damenflor rechnen dürfen , der in leuch '

renden Toiletten die Galerien schmückte und mit Bewuuderuug
daS studentische Treiben verfolgte . Den Toast auf Seine Majestät
den Kaiser brachte der 1 - Vorsitzende deS studentischen Ausschüsse « ,
Herr M . Eisenlohr . auS . „ Der Geburtstag unseres Kaisers, "

so führte der Redner aus , „ des Oberhauptes der deutschen Nation
und des Trägers der Reichsidee , ist stet« ein Freudentag in alle «
deutschen Gaueu . Erinnert un « doch der Tag . an dem «iu
deutscher Kaiser dir Glückwünsche von Fürste » und Stämme »
eatgegennimmt , an jene kaiserlose „schreckliche" Zeit , in der wir
nicht « galten unter den Völkern » in der wir der Spieldall fremder
Diplomatie und deutsche Länder ihre Tausch - uad Handcls -

odjekte waren . Glanzvolle Tage hat uns der unvergeßliche Groß »

Vater Kaiser Wilhelms II . mit der Beihilfe seiner Paladine bei
Neuerrichtung deS Reiche - geschaffen , des ersten Kaiser « hoch¬
herziger Sohn , der nur so kurz die Krone getragen , bat auf
siegreichen Schlachtfeldern die Herrlichkeit deS Reiches vorbrreiteu
Helsen » der in jugendlichem Alter zur Herrschaft gelangte Enkel ,
unser heute gefeierter Kaiser Wilhelm II ., ist entschlossen , da«
unschätzbare Erbe unversehrt zu erhalten uad au der Spitze eine «
FtiedensbuudeS uns und die andern Nationen vor de» Schrecke »
des Krieges zu bewahren . So ist Kaiser Wilhelm II . in Wahr¬
heit ein Friedensfürst zu nennen , der mit dem Kaiserschwert i»
kräftiger Faust sich als ein Schirmherr der höchsten Güter nicht
bloß des Reiches » sondern aller Nationen erweist . Mit hohem
Sinn uad unermüdlicher Pflichttreue hat sich Kaiser Wilhelm II
in ernster Zeit der schweren Regierungsarbeit unterzogen — möge
«in glücklicher Stern über ibr strahlen , daß in stolzer Größe
unser Reich gedeihe . Der Kaiserkommrrs » unser patriotisches
Fest für dieses Jahr » ist für unsere Studentenschaft ein ganz
besonderer Freudentag . War es doch iu diesem Semester , wo
wir Karlsruher Studenten gezeigt haben , baß unsere Hochschule
uoch nicht - von ihrem deutschen Charakter eingedüßt bat . Laßt
unS dieser edlen Begeisterung sür Kaiser und Reich » wie sie in
den letzten Monden und Wochen geherrscht hat » Ausdruck gebe »
in einem dreimaligen , donnernden Hoch auf unseren Kaiser
Wilhelm II - Unser Kaiser Wilh - lm ll , er lebe hoch , hoch , hoch !"

Mit stürmischer Begeisterung stimmte dre Versammlung in das
ausgebrachte Hoch ein . Mit verschiedenen vaterländischen und
studentischen Liedern , die von frischen , gesunden Kehlen unisono
gesungen wurden , wechselten noch einige schwungvolle Toaste ab ,
die ebenfalls von Mitgliedern des Studentenausschusses auSge -
bracht wurden . Herr stuck . Schneider feierte iu begeisterte »
Worten unseren Landesherrn » Seine König ! . Hoheit den Groß -

herzog , Herr Schriktwart Knappe brache ein Hoch aus auf
die Herren Professoren und Herr stuck . Cassinone toastete in
zündender Rede auf den Fürsten Bismarck . Den Dank der Gäste
brachte der Direktor der Technischen Hochschule , Prof . Dr . Haid ,
in einem geistvollen Toaste auf das deutsche Vaterland dar uud
erntete dafür den rückhaltlosesten , in akademischer Manier aus -

gedrückten Beifall der ganzen Versammlung . Der Eindruck ,
welchen der ganze Verlauf des Kaiserkommerses aus den Besucher
machte , war ein ei hebender und ehrenvoller

' sür die hiesige Stu¬
dentenschaft , welche an dem gestrigen Tage bewi - ?en bat , daß Ke
einen hohen vateiländischen Festtag in würdiccr , weihevoller
Weise zu feiern versteht .

? (Die Ausbreitung des Fernsprechnetzes über
das Großherzogthumj wird im neuen Jahre einen ent¬
scheidenden Schritt vorwärts thun . Unter den zahlreichen Ein¬
richtungen , welche der Herr Staatssekretär v . Stephan unter der
Voraussetzung , daß die Budgetmittel hierzu die verfassungs¬
mäßige Genehmigung erhalten werden , für das ganze Reichs -
postgcbiet angeordnet hat , befinden sich für das badische Land

1 . Stadtfern sprechan st alten » . in Rastatt und Gerns¬

bach, b . für den Schwarzwälder Jndustriebezirk Hornberg , Tri -

berg . Villingen , Fnrtwangen und Neustadt mit zusammen wenig¬
stens 50 Theilnehmcrn -

2 Fernsprechverbindungen von Karlsruhe nach
Rastatt und Baden , >>. von Rastatt nach Gernsbach , mit einer

zu gewährleistenden Mindesteinnahme von jährlich 5L0 M . für
Gernsbach auf 5 Jahre , e . von Baden Fortsetzung über Lahr
nach Freiburg , ck. von Freiburg über Neustadt -Donaueschingen
nach Konstanz , o , von Karlsruhe über Appenweier — Kehl nack

Straßburg zum Perkehr mit Straßburg , Colmar und Mül¬

bausen , k. von Hornberg über Triberg nach Fnrtwangen , von

Fnrtwangen nach Neustadt und von Fnrtwangen nach Villingen
mit einer zu gewährleistenden Mindesteinnahme von insgesammt
2000 M - jährlich auf 5 Jahre , endlich g von Villingen nach
Schwenningen zum Anschluß an das württembergische Fern¬
sprechnetz für den Verkehr von Freiburg her .

Nach Herstellung dieser Fernsprechlinien
wird man von Mannheim bis Konstanz tele¬

phonisch verkehren können . In der Stadt Offenburg
scheint dazu kein Bedürfniß zu bestehen , weil dort noch keine

Stadtfernfprechanstalt zustande gekommen ist , sodaß der Tele -

vdondraht an diesem für das Kinzigkhal und die Ortenau so

wichtigen Punkte einfach vorbcizieheu wird .

k ( Großk . Hoftbeater . ) Aa Stelle des erkrankten

Herrn Kammeriangeis Plank wirb Herr Demeter Pavo -

vici vom Kgl . Landestheoler in Prag am 27 . d . M . in der

Festvorstellvng „ Loh eng rin " die Parthie des „ Telramund "

singen . Herr Papovici bat bekarinltich diese Panhie mit her¬

vorragendem Erfolge bei den letzten Bayreulber Bübnenfest -

spielen vertreten .
k . ( Verkehr mit Ostafrika .) Dem Vernehmen nach

wird beabsichtigt , eine » direkten Gütertarif für den Verkebr von
deutschen Binnenstakionen über Hamburg nach den ostafrikanischen
Anlaushäfcn der deutschen Ostafrika -Linie Aden , Tanga , Dar - rS
Salaam , Zanzibar , Mozambique . Beira , Delagoa Bav und
Durban , ferner nach Pangani , Saadani , Bogamoyo , Kilwa ,
Lindi , Mikindani , Ido , Quelimaue , Cbmde , endlich nach Port
Elizabeth und den größeren Binnenpläyen der Eisenbahnen der
südafrikanischen Republik (Transvaal ) cinzurichten . Als wichtige
deMsche Ausfuhrartikel für Ostafrika und Transvaal sollen haupt¬
sächlich in Betracht kommen : Asphalt . Bier , Bauholz , Baum -

wollwaaren , Cement , Cigurren , Eisenwaaren , Essig , emaillirtr
Waaren , Gewehre . Glaswaaren . Genever , Lampen , Malz » Ma¬

schinen , Musikinstrumente , Messingwaaren , Möbel » Mineral¬

wasser , Proviant , Perlen , Papier , Pfeifen . Seife , Sprit , Stearin ,

lichter , Stcinzeug , Schwefelsäure , Thonwaaren , Wagen , Wagen -



theile . Wein , Zündhölzer . Die GefchästSHLuser deS Karlsruher
HandelSkammerbezirkS, welche sich für diele Krage iutecessiren-
find gebeten, der diesigen Handelskammer schleunigst eine bezüg¬
liche Mittheiluag zugrhen zu lassen.

" (KleineNachrichtenausdemGroßherzogthum )
In Balle » berg fiel der verheirathete 6S Jahre alte Landwirtb
Franz Josef Haag in seiner Schmer von der feststehendenLeiter
ans beträchtlicherHöhe herunter und verletzte sich dabei, lt . „Tb -
Zt, " derart, daß noch am Abend der Tod eintrat - — Bei
Heuweiler wurde, der »Brsg . Ztg ." zufolge , vorgestern in
einem Wäffrrungsgraben dir Leiche eines älteren Manues auf-
gefunden . Die Leiche soll dirjmige eines gewissen Johann
Hanger von Malterdingen sein, welcher bis vor wenigen Tagen
ia Heuweiler als Taglöhner beschäftigt war . — In der Nacht
zum 24 . d. M . brach in einem von 4 Familien bewohnten Haus
Feuer aus . welches dasselbe in kurzer Zeit in Asche legte . Der
Gesammtfchaden beträgt etwa 10000 M - Die Entstehungs -
urfache ist bis jetzt nicht bekannt.

* Bade » , 35 . Jan . Der weg» betrügerischen Bankeraltl
steckbrieflich verfolgte Juwelier H Schröder aus Hanau . zu¬
letzt hier ansässig, welcher mit Hinterlassung bedeutender Schulden
unter Mitnahme wertbvoller SckmnckaegenstSnd« flüchtig gegangen
war , wurde am 22. d. M in Port - Said verbaftet.

* Offenbarg , 25. Jan . Die Sektion der Leiche des Säg -
wÜblenbektzerS Taubert auS Gengenbach , der sich , wie un¬
längst gemeldet , ia der Nähe drS hiesigen Bahnhofes erschoß ,
bat ergeben , daß T - an einer schweren, schmerzhaften Gehirn -
krankheit litt , welche die freie Willrnsbestimmung de« Verlebten
in hohem Grade beeinträchtigte. Die Annahme . daß die Tbat
in einem Augenblicke geistiger Umnachtung geschah . erscheint
demnach durchaus gerechtfertigt.

* Lahr , 25 . Jan . Nicht nur einer der Tüchtigsten in seinem
Facke . auch einer unserer besten Bürger ist mir dem Berlags -
huchhändler Moritz Schauenburg , dessen Tod wir gestern
meldeten. auS dem Leben geschieden, ein edeldenkender, deutsch -
gesinnter Mann mit einem warmen Herzen für daS Wohl und
Webe seines Nächsten. DaS ReichswaisenbauS , daS einen seiner
Gründer und eifrigen Förderer in dem Dahingeschiedenen ver¬
liert , wird für ihn ein Denkmal bleiben , daS seinen Namen der
Nachwelt zu rühmlichem und ehrenvollem Angedenken überliefert .

Verschiedene».
Mvldberg (Mecklenburg) . N . Jan . Während der Güterver

laimng im hiesigen Bahnhof ist der Kran geborsten . Zwei
Arbeiter wurde» getödret. mehrere verwundet .

Ehemnitz , 25 . Jan . In dem Vorort Kappel explodirte der
Gasbehälter der sächsischen Stickmaschinenfabrik . Ein Monteur
und ein Lehrling blieben sofort todr; ein Ingenieur und drei
Arbeiter wurde» verwundet.

Erfurt , 25. Jan . Infolge erneuten orkanartigen Schnee -
wehens ist zwischen Laugewiesen und Gehren wieder ein Zug
stecken geblieben- Mehrere andere Strecken werden nur mit
Mühe offen gehauen.

WurmS , 25 . Jan . Durch den gestern Abend herrschenden
Schoeesturm entstanden auf der Strecke Worms -Alzey , na «
» rntlich zwischen den Stationen EvvelSbeim und Kettenbeim
größere Verkehrsstörungen. Hier war der Schnee mannshoch
zusammengeweht . Der Güterzug von Alzey , welcher 10 Uhr
12 Min . Abends hier fällig ist , langte erst Heule Früh nach
2 Ubr an. während der um S Uhr 25 Min . von hier abfahrende
Persooenzug im Schnee zwischen Eppelsheim und Kettenbeim
stecken blieb und nach EvvelSbeim zurückgebracht werden mußte.
Die Bahn ist jetzt wieder soweit frei und fahrbar . Der Sturm
dauert aber an , so daß weitere Verwebungen zu befürchten sind.

Bingen , 25 Jan - Der Rhein bat in der letzten Nacht
seinen höchsten Stand mit 2,85 Meter am hiesigen Pegel erreicht
Im Laufe des Tages ist das Wasser um 7 Ctm . gefallen und
steht Abends 8 Uhr noch 2,78 Meter Verkehrs st örungen
sind heute nicht mehr eingetreten .

Hof (Bayern ), 2S. Jan . Der 20jäbrig « Maurer Künzel auS
Märtinlamitz ermordete daS I8iäLrige Mädchen Wolfrum nach
einem unsittlichen Angriff durch Messerstiche. Derselbe wurde
verbaftet und ist geständig.

Bern , 25 - Jan . Infolge starken Schneefalles sind neuer¬
dings viele Bahn - und Postverkehrsstockungen eingetreten . Die
Routen über den Simplon , Splügen und St Bernhard !» find
noch immer nicht befahrbar.

Mailanv , 25. Jan . Heute Nacht brannte in Intra die
bedeutende Baumwollspinnerei Muggiani u. Co . mit 18 0W
Spindeln ganz nieder . Mehrere hundert Arbeiter find einstweilen
beschäftigungslos. Der durch Versicherung gedeckte -Schaden be¬
läuft sich auf etwa 800 000 Lire.

Paris , 25 . Jan . Ein heftiges Unwetter wüthete beute in
den Vogesen ; die meisten Eisenbahnlinien sind wegen Schnee
Verwehungen unterbrochen .

London , 2s . Jan . Der Steamer „Escurial " ist auf der
Fahrt von Glasgow in der Nähe von Portreath gestrandet .
Es war unmöglich , das Schiff mit dem Raketenavvarat zu er¬
reichen und ein Rettungsboot von Hayle . das in See stach ,
wurde an's User zurückgetriebsn . Schließlich sprang die Be¬
satzung in 's Wasser, aber von 18 erreichten nur acht das Ufer.

London, 26 . Jan . Wie die „Times " aus Teheran von gestern
meldet , zerstörte die erste Erschütterung bei dem Erdbeben
vom 17 . d M - Mittags die Stadt Puchan innerhold drei Mi¬
nuten, begrub 600 Personen in einer Moschee und etwa ebenso
viele in verschiedenen Anstalten und Bädern . Drei Tage hin¬
durch seblie es an Wasser und Lebensmitteln- Die Leiden der
Uedericbenden find schrecklich und steigern sich infolge der Ent¬
behrung und der sich täglich wirüerholendenErdbeben . Seit dem
17. dS . herrscht starke Kälte . Aus Askabad kommen ru ' sische
Aerzie zu Hilfe.

Redner den weiten Spielraum zwischen der wrfor und dem
eignen Verschulden des Schiffers . Dieser Spielraum müsse
durch genaue Bestimmungen zu Gunsten der Schifffahrt aus -
gefüllt werden. Wenn dieses Gesetz ein Stück der großen
nationalen Gesetzesmaßnahmen des bürgerlichen Rechts sein
sollte , dann könnte man von dem letzteren etwas Schlimmes zu
erwarten haben

Abg. Well sie in anerkennt das dringende Bedürfniß de*
Regelung der Materie , hält aber einzelne Punkte der Vorlage
verbesserungsbedürftig.

Abg . Hahn (wild) betont, der Entwurf habe mehr das Ge¬
wohnheitsrecht zu berücksichtigen - Redner legt der Regierung an
das Herz, bei Ablauf des holländischen Küstenschififahrtsvertrags
mehr für die Vortdcile der deutschen Küstenschifffahrt Sorge zu
tragen .

Damit ist die Debatte » schönst - Während der Rede Habn 'S
ist ber KriegSmioister eingetreten , verläßt ober sofort mit
Manteusfel und einigen „»deren Abgeordneten den Saal .
ES wird die Vorlage sodann an eine einundzwaoziogliedrige Kom¬
mission verwiesen , deSgliichen die Novelle , betreffend die privat -
rechtlichen Verhältnisse der Binnenschifffahrt , an dieselbe Kom¬
mission , nachdem die Abgg . Weber (Centr ) und Rickert
einige kurze Bemerkungen gemacht.

Weueste Telegramme .
Deutscher Reichstag.

Berli » , 26 . Jan . Am Bundesrathstische : Anfangs nur
fünf Regierungskommiffäre .

Dir Berathung der Vorlage über die privatrechtlicheu
Verhältnisse der Binnenschifffahrt wird fortgesetzt.

Abg . Zimmermann (Refvrmpartei ) klagt in der Einleitung
seiner Rede, daß man die Ursachen an falscher Stelle suche -
Dieselben lägen viel weniger in den unteren Kreisen , als in den
Maßnahmen und dem Auftreten der Bureaukratie . Nicht im ent¬
ferntesten würde bei den Frachtkontraktverhältnisscn berücksichtigt,
daß auch andere Kontrakte mit mehrkwürdigen Bestimmungen
abgeschlossen würde» . Im allgemeinen beleuchtet sodann der

Berlin , 26 . Jan . Der neue Reichsfinanz - Gesetz -
enlwurs bestimmt , daß die Matrikularbeiträge —
ausschließlich der von einzelnen Bundesstaaten der
Reichskasse zu zahlenden besonderen AuSgleichungSbei-
träge — nur in der Höhe in den Reichshaushaltsetat
einzustellen sind , welche den veranschlagten Gesammtbe-
trag der den Bundesstaaten zustehenden Ueberweisungen
aus den Zöllen , der Tabaksteuer, der Reichsstempelab¬
gaben und die BerdrauchSadgabe für Branntwein nicht
übersteigen . Ergibt sich für ein Etatsjahr ein höherer
Betrag an Ueberweisungen . als er veranschlagt worden,
so verbleibt der Mehrbetrag dem Reiche . Erreichen hin¬
gegen die Ueberweisungen nicht die festgesetzte Höhe der
Matrikularbeiträge , so wird der entsprechende Betrag der
letzteren nicht erhoben . Die Neberschüsse des Reichshaus -
Halts werden zu einem besonderen Fonds angesammelt,
aus dem etwa in folgenden Jahren sich ergebende Fehl¬
beträge ausgeglichen werden. Hat dieser Ausglei -
chung - fonds einen Bestand von 40 Millionen Mark
erreicht, so werden die weiteren ihm zufließenden Bei¬
träge zur Tilgung von Reichsanleihen verwendet. Schließ¬
lich wird vorgeschlagen , daß zur Deckung eines Fehlbe¬
trages bei den fortdauernden Ausgaben und den ein-
maligen Ausgaben des ordentlichen ReichshauShaltSetats— natürlich durch besonderes Gesetz — auch Zuschläge
auf die dem Reiche zustehenben Stempel - und Verbrauchs¬
abgaben gelegt werden können .

Berlin . 26 . Jan . Die Wirthschaftliche Verein »
gung des Reichstags beendete heute die Berathung deS
Antrags Sanitz mit dem Beschlüsse, der Reichstag möge
den Reichskanzler ersuchen , baldigst einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den der Einkauf und Verkauf des
im Zollgebiet zu verbrauchenden Getreides aus¬
schließlich für Retchsrechnunz erfolgt . Die Verkaufs¬
preise für Getreide sollen nach den inländischen Durch¬
schnittspreisen der Jahre 1850 bis 1890 bemessen werden
und aus den Ueberjchüssen bei Getreideverkäufen soll all¬
jährlich eine den jetzigen Getreidezolleinnahmen mindestens
gleichkommende Summe an die Reichskasse abgeführt
werden.

Darmstadt, 26. Jan . Seine Königliche Hoheit der
Großh erzog ist heute nach Berlin abgereist.

Darmftaüt, 26. Jan . Eine Regierungsvorlage ver
langt 3100000 M . sür Erbauung einer festen ,
Brücke bei Worms . — Die Zweite Kammer ge¬
nehmigte den Vertrag mit der Hessischen Ludwigsbahn
über den Bau einer Eisenbahnbrücke über den Rhein bei
Worms und Erweiterung des dortigen Bahnhofs sowie
die anderweitige Regelung der Garantie .

Ambcrg. 26 . Jan . Nach der „ Amb . Ztg . " sind im
Fuchsmühler Prozeß 146 Personen wegen Land¬
friedensbruchs angeklagt. Ferner werden 13 Personen
wegen Mißbrauchs der elterlichen und Dienstgewalt unter
Anklage gestellt.

Wie», 26 . Jan . Der türkische Botschafter überreichte
Seiner Majestät dem Kaiser sein Beglaubigungsschreiben .

Wien . 26 . Jan . Der ungarische Ministerpräsident
Banffy , sowie der Finanzminister Lukacs trafen heute
hier ein . Banffy wird morgen vom Kaiser empfangen .

Paris , 26 . Jan . Ribot theilte dem Präsidenten mit,
daß er den Auftrag zur Kabinetsbildung über¬
nehme .

Paris , 26 . Jan . In ihrer Versammlung nahm die
radikale Linke folgende Tagesordnung an : „Getreu
ihrem Programme erklärt die radikale Linke , jedes
Ministerium zu unterstützen , das entschlossen ist, sich zur
Durchführung demokratischer sozialer Reformen
nur auf die republikanischen Elemente zu stützen . " Die
sozialistische Gruppe nahm folgenden Beschluß an :
„ Die sozialistische Gruppe stellt fest , daß sie seit acht
Tagen allen politischen Unterhandlungen fern geblieben
ist , weil sie überzeugt war , das Land wolle von keinem
Vergleich mit den Nalliirten etwas wissen . Die Gruppe
erklärt , sie werde nur ein Ministerium unterstützen , das
sich in der Kammer wie im Lande nur auf die entschieden
republikanischen Elemente stützt , und stellt als ersten
Artikel ihres Programms die Forderung ver Reform der
Einkommensteuer im demokratischen Sinne auf . "

London , 26. Jan . Dem „Standard " zufolge hat sich
Seine Königliche ,Hoheit Prinz Alfred von Sachsen -
Coburg (geb. 15 . Okt. 1874) mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Herzogin Elsa von Württemberg (geb.
1. Mäz 1876), Tochter des verstorbenen Herzogs Eugen
und der Großfürstin Vera, verlobt .

Blackburn, 26. Jan . Lord Ripon hielt hier eineRede, in der er sagte, oie Regierung werde an da- Land
appelliren . Die Entscheidung des Volkes werde von der
Regierung accepirt werden .

St . Petersburg , 25 . Jan . Ein Kaiserlicher Mas ordnetan, aus der ReichSrentenkafse jährlich 50000 Rubel an¬
zuweisen für hilfsbedürftige Gelehrte. Literaten und
Publizisten .

St . Petersburg , 26 . Jan . General Ob rutsch ew ist
plötzlich an einem Augenleiden erkrankt .

Athen , 26 . Jan . Die Zeitung „Asty" billigt die Bil¬
dung eines GeschäftskabinetS , bedauert aber, daßdie Minister aus der unmittelbaren Umgebung des Königsgewählt worden sind . Die Kammer ist aus 40 Tagevertagt .

Washington , 26 . Jan . Die Regierung wird, wie man glaubt ,demnächst im Kongreß eioe Vorlage eindrioaeu, durch welchesie zur Abgabe von 500 Millionen 3 proz . Obligationen
ermächtigt wird . Die Rrpräsentantenkammer hat ein Gesetz an¬
genommen . durch welche - die Znrückriebuagund Ungiltigwachuvgder Goldcertisikate genehmigt wird . Die Certisikate werden vom1. Juni ab van den Zollbehörden zurückgewiesea werden . Heutewerden fünf Millionen Dollars Gold aus dem Schabamte ent-
nommen . Die Gesammtentnabme dieser Woche beträgt 11380 000
Dollars . Der Schatzsekretär Callah hat den Verkauf von Gold¬barren zur Ausfuhr mit einer Prämie von Praz . genehmigt .Unter diesen Bedingungen ist eine Million Dollars verkauftworden . Obgleich die Lage ernst , ist der Kredit der Regierungin keiner Weise gefährdet. Die Goldreserve beläuft sich auf58024428 Dollars . Der Senat hat ein Gesetz angenommen ,betreffend den Kanal von Nicaragua .

Brsottyu , 26. Jan . Die Aufständischen verlieren
an Terrain .

Aokohama , 26. Jan . Bon General Nodzu ist ei«
Bericht über die Einzelheiten der Schlacht bei Haitschingvom 22 . d . M . eingegangen: Die Chinesen rückte» bis
auf 600 Meter Entfernung gegen die Japaner vor .
Hierauf griff ein Theil der 1 . Jnfanteriebrigade und ein
Bataillon des l9 . Artillerieregiments den linken Flügelder Chinesen an. Diese ergriffe» die Flucht. Nach amt¬
licher Meldung war die Landung der japanischen Truppenam Mittag den 22 . d. M . beendet.

Familirnnsrhrtltzten .
Todesfälle . 25. Jan . Elise , 11 . 5 T „ B . : Karl Stall ,Taglöhner . — Theodor, 6M -, B . : Anton HimmrlSbach. Fabri¬kant. — 26. Jan . Ludwig Mayer . Ehemann , Sattler , Kt I .

Wetterbericht des GrntraUmr. f. Mrt - u. Zydr. o. 26 . Jan . 1685 .Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , welche am Vortagüber Mecklenburg gelegen war. auf östlicher Bah « bis zu denrussischen Ostseeprovinzen weiter gezogen; doch veranlaßt Ke vonda auS nach in ganz Deutschland Schneefälle ; die ans ihrer Rück¬seite webende» nördliche» Winde haben die Temperaturen überallzum Sinke » gebracht, so daß nunmehr fast ganz Mitteleuropam da- Froftgebiet anfgenommen ist. Da sich die Depressionvoraussichtlich ganz entfernt» so ist Anfhören der Niederschläge ,Abnahme der Bewölkung und Zunahme des Frostes zu erwarte» .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 Januar 1895.

Frankfurt - (Anfangskurse.) Kreditaktien 338Vs , StaatSb .330 — , Lomb- 87 °/, » 3 °j« Portugiesen 25.60 , Eavpter 106 .10,Ungarn 102 .70 , Diskonto - Äommandit 20660 , Gotthardaktie »184.20- Tendenz : unentschieden.
Frankfurt . (SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam I68 -S5.Wechsel London 201 >5 , Paris 8133 , Wen 164 50 , Privat -dlskonto 1 -2 . Napoleons 16.20 , 4°/» Deutsche Reichsanleihe105 -95 » - "/o Deutsche Reichsanleihe 97-70 , 4°/, Prenß . KonfolS105 55 , 4°,» Baden in Gulden 104-40 . 4" , Baden in Mark105 .85 , 5"/, Griechen 30.72 , 4°/, Monopolgriechen 33 —,5"/« Italiener 86 SO, Oekerr . Goldrente 10) 30, Öesterr. Silber¬rente 8325 , Oesterr. Loose von 1860 132.30 , 4Vs°

.« Portugiesen37 -45, Ul . Orientanleihe 65 60.
Frankfurt . (SchlußkurS II.) Svanicr 74 ' . , Zoll - Türke«101 -85 . 1",o Türken l) . 2632 . 4 °/, Ungarn 102-85 , 5 ",,Argentinier 5120 , 6" , Mexikaner 72 70 , Berliner Handels¬gesellschaft 153 90 , Darmstädter Bank 15180 , Deutsche Bank172 -90 , DiSkonto -Kommandit 206 ' /?, Dresdener 157 .60, Oesterr .Länderbank 231 °/, , Oesterr. Kreditaktien 338°/, , Hess . LndwigS -bahn 125 -— . Lombarden 87°/«. StaatSbahn 330 —, Elbthalaktien228 . — , Schweizer Noidokbahn 138.10, Mittelmeerbahu 93 '/, .Meridional 126 70 , Badische Zuckerfabrik 63 - , Nordd . Lloyd8860 (Nackdörse . ) Kreditaktien338°/«, Diskonto -Komman -dit 206 60 , Staatsbahn 330 — , Lombarden 87°

« , Russen 219 . 25Tendenz : fest
Berlin . (Ansangskurse. ) Kreditaklien 250 .80 . DiSkonto -Kommandit 206 .50, StaatSbahn 163. 10, Lombarden 43 25, Rufs -Noten 219 25 . Laurah. 121 90, Harvener 134.25 , StaatSb - — .Berlin . (SchlußkurS .) Kreditaktien 251 .— , DiSkonto -Kom -mandit 206 .60 . Lombarden — — , Russ . Noten 219 20, BochnmerGußstabl 133 .40 , Gelsenkirchen Bergwerk 15460 , Lauradütte— .— , Harpener 134 .50, Privatd -skonto 1°/, .Wien . ( Boibürse ) Kreditaktien 413.87, StaatSbahn 397 .20 ,LombardenlOb —, Marknoten 60 85 , 4°

» Ungarn 124 .35, Popier -reute 100 .70 » Oesterr. Kronenrente 101 30 , Länderbank 234 '/, ,Ungar . Kronenrente 99 - 0 Tendenz : fest.Paris . (SchlußkurS.) 3 °
» Rente 102.26, Spanier 73 ' /» , Türken26 72 , 3°,, Portugiesen 24 /̂« , Banque Ottomane 682 .—, RioTinto 355 . — . Tendenz : kill .

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . DiSkonto - Kommandit 206 50 , Bochnmer 138 .75 ,Dortmunder 61 .75-
Frankfurt Kredit 338 '/s , Diskonto 206 50, StaatSbahn 330.— ,Lombarden87 .34, Gelsenkirchen — .— , Türken — Portugiese «25 -30 , 6°/§ Mexikaner 7270 , 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :fest.
Paris . 3" o Rente 102 42 . 3°/» Portugiesen 24° '

« , Svanier73 '/ - Türke» 264 - , Banque Ottomane 679. —. Rio Tinto 367 . — ,Banqne de Paris 726 .— , Italiener c6 . 10 . Tendenz : fest .
Verantwortlicher Redakteur: -Mius Katzin Karlsruhe.

RUkMZGwGlOG 'DsZsM voll f . L v '°
SotliokerLllwll , Larlskuks , LvlläetplLtL .

Srössbss I>»zsr von Inixna- rurck Jsbrntiokssrblkslil
in korrsUan. 6r5sts.lt, öroure , Obristoüs-Lilber , kenäulen, Lampe»kür tlsseüssslcs . /insstsnsrn , llötsl - nnä klnussiririokwnssn

Lämmtliebe vesatr - ^ rtilcel unä kutr - Ütokke tue Hallauä Umnksir sovis LÄvI »« ik ,8eke11vi », ÄliuuUnokmL « etc. in grösster^ usvabl su cle» billigsten kreisen.
Karlsruhe , oLebst äem HarLtplatr .Lngro ». Lnävtml .



Todesanzeige«f »
I AaHr . Heute Bermittag verschied sanft nach

schweremLeiden unser lieber Gatte , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater ,

Moritz Schauenburg ,
Werkagsbuchhändler ,

Kitter des Zähringer Wwenordens 1 . Klasse m . G.,
im Alter von 67 ' . Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Julie Schauenburg , geb. Geiger .

Anna Hermanns , geb. Schauenburg .

Julie Klußmann , geb . Schauenburg .

Htto Schauenburg .
Marie Seih , geb. Schauenburg ,
vr . Moritz Schauenburg .
Adelheid Schauenburg .
August Schauenburg .
Htudolf Hermanns , Regierungs - Baumeister ,

Elberfeld .
Hlußmann , Hauptmann im König! . 14 . Feld -

Art . -Rgt . , Berlin .
Georg Seih , Finanzrath , Frankfurt a . M .

sowie neun Knkek .

Lahr , im Großh . Baden , 25 . Januar 1895 .

Dir Begleitung von der Leichenhalle nach dem Bahobok zur Ueber-

fübrnna der Leiche io das Krematorium in Heidelberg findet Sonn¬
tag den 27 - Januar , Morgens 8 Uhr - statt. O -232

lKeMmiü Almkfimk!
Täglich reichhaltige Frühstücks- «od
Abrud-Karte , fernstes Siuuer 'scheS
Expartbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J787 3S Riiikelm Nensel .

_ rnlerrchteir
wird es Jedem der sich unsere Musterkollektionin Luetz , V « «k«Ein
rkauttus «»»« , ckstvvtsl », paletotstoff «« »» Danieir
tuest «« komme » läßl, daß die reichhaltige Auswahl derselbe» ver
buoden mit billigsten Preisnotirungsn Vorthelle sind , welche sich
jeder Privatmann zu Nutze machen kann. Wir offerircn :

FürtMk . 80 Pf .
Stoff zu einer eleganten
scidcndurcvwirkten

Weste.

Für 6 Mark
6 . Mir . «ngl . Leder
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Kür5 « t .6« Ps .
3 Meter 10 ctm.

Mod« - Buckskin
zu einemhübichen Anzug

Für 6 Mark
3 Mir Lhevist ,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

FiirSMk .SVPf .
3 Meter

Fantasie «Lhevist
z. Promenade Anzug

Fiir1 :!Mk . 80Pf .
3 . Mir . Hochs. Bainm -

garn - Cheviot
zu einem Salon -Anzug

Ssttiililii ii DiieiklkiserMi jttn kiff ,np kl8»vl . iüistk slkistj. ? -

I FLvchkirk . 8SHf . 6Meter Mk . bMtr. Danicntuch
s Aleidrrstossf . ein deibes HauKkleid für ein gediegenes Kostüm.

Danksagung
Aarlsrnhe . Für die vielen Beweise aufrichtiger

Theilnahme an unserem schmerzlichen Verluste und die

zahlreichen Blumenspenden sage» wir innigsten Dank.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1895 .

O2.2 Dir Familie keiß.

Linberallltes Aetienespita! : l5 ülillionsn lHarlr.
kvsstrNctiei- keservefonst : 2 lMllionen »si-k.

Kkrrl ^ rrill « .
>iVir roscden dieräurck bestaunt , clsss vir , vis bi-bsr , tinlsn voltsn

« » kklisnlr « » nsvN ck« n Seskimmungen ries Le » «ku« »

u . ^ srbblSSgsustLuäs in vsrsoliloLssusm Lnstanäs ,

d . ^ srtLxapisrs ullor Hrl in oLsnsm 2 u 8tauä 6
NuNbsaasIn -rrng rrnri Veeuusllung ät .ernebmeo null disroscb von

iermsren zevsils . , . , .
äie ^ dtrsommx naä kinniclmnx <Ier Miligen / ins - »ua viviltsollenscbeins,
Sie Loorrolv über ^ »siooouox , Xaaäigull̂ oster 6oovsrtirnox ,
st-s Linriiedunx vsriooster oster Zsstüvstizter Stücke uost steren V/rester-

aolsse in »näeren oster xleicden LSecten,
etc. etc. G '534 .24

besorgen. ... . . -
Die sar Veemrsltung Ubeegedenen pteetiipspieee «renriei «

» >» gesonrienle vepo 1 » unri sIs Sonrieeeigentkun , cken

« inmslnsn « inkvnlegsn okne Verniengung mi « snrienen » e -

» Ksinck« n srrSdsrmsNr -st» — 2u oäkerer ^ usstuatt «inst vir gerne bereit .
« t lmil« Lsm « kslmt »«!»»» ILsrlsr » !»« .

Al«» sie- von -er Güte ». preiowür-igLeit«nserer Atoffe vom Sinfac- sten Lis
; umHoc- feinstrn-urc- eigene Prüfung LLerzenzen5« Lonnen verkante man
V rUustev - » «»„ es

welche kereitwikkigstohne (verpfkichtuaa zum Nauftn»trsandt werde».
Neueste Modebilder für Herren u. Damen gratis .

Tueh <rurftellir,ig AtrArbirrg 3

<N>in >4>fb «in >«-rtb < i«
^

00O0O < 2ir» 000O0cX - 0

8 Kivmlhrdrr L Uer, 8
/X Wäschefabrik , Rarlsrnhe . <X
XOSS -S. Kaiserstraße 171, v
x liefern Nrsul a Niseisr - Nu »
llskskkusgsn in nur gediegenster 0
Ü Ausführung zu billigen Preisen . O
t ) Streng reelle Bedienung . g
2 ^>QoOoo < rovorx - oc >u

z» Freiburg i. iS.
wegen Weg»ng ein

» ^ » r » F ^

in bevorzugter Lage , mit 8 Zimmern
rc . , Garten , Terrasse» schöner Aussicht
auf die Schwarzwaldberge , ans I .April

l zu verkaufen . Preis billigst . Auch
>rv . auf längere Zeit zn vermiethen .
Nähere Auskunft verlange man »ud
.» . « 186L von Rudols « affe ,
Freitmrg » P . O 236 1

künstl. Milt),
2abnrikben , plomdirsn

uast »Ile »osteren in st»» k»ob
«cbla^snsten Breiten.

liksltoi ' Vinlclvr (VOM. K. 8Mer ),
SS .

billig « pn « i« s . R 957 3

wstMAMVNÄ

mgKsil§M87NftS8cio »

Aesthalle Karlsruhe .
Samstag den 2. Februar 1895 » Abends 8 Uhr ,

Kroger Urwlcenbsil
verbunden mit

Prämiirung der schönsten und originellsten Herren - und Damen -

Kostüme im Gabenwerth von 450 Mk.

(6 Herren - und 10 Aamenpreiso ) , sowie
der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens

4 Personen bestehend
s3 Geldpreise von 200 W . , 100 M . und 50 M .) .

» « II - » loiritrl - HIii ^ II »
ausgeführt v»n den vollständigen Kapellen des

1 . Badische « Leib -Grenadierregiments Nr . 1VS unter Leitung des König!.
Musikdirektors Herrn Böt .tge und des

I . Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . SV unter Leitung des Stabs
trompeters Herrn Radrcke .

Rach der Preisvertheilung 1 Stande Pause.

O .237 1 .

Lil . pinnlr

Ghemische Meinigung
von

KM- L 6k86ll8«ds1t8-lviltztt«ll,
6ü8tumtz8 ,

WaMnäntekn , Waüschuhen, Zedern Jächern ,
chtacäs etc . etc. l

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu S M . 5V Pf . find
von Mittwoch bis zum Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei :

Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99 ,
„ Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen- und Fasanenkraße ,
„ Buchhändler Nemnich Nackf. » Kaiserstraße 76,
„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 177,
., Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Herrenstraße,
. Cigarrenhändter G . Schneider . Ecke der Kaiser- u . Watdstraße,

„ Kausmann A . 8 . Beck , Kaiserstraßr 150 ,
, Hoflief. W . L . Schwaab Nachf., Ecke der Amalien - u . Waldstr . ,
, Kaufmann Bronn er , Eckt der Bahnhof - und Wilhelmstraße.

Kaffenpreis am Ballabend in der Festhalle S M . für die Person .
Karten » SM . für »nmmerirte Balkonplätze werden bei Herrn Hof¬

lieferant Bregenzer . Kaiserstraße Nr . 177, ausgegeben.
Saal - und Gulerieöffnuug um 7 Uhr Abends .

Eingang in den Saal durch den Garderobeball, zur Galerie durch
das Hauptportal .

Der Zutritt in de« Ballfaal ist nur im Maskenkostüm oder Ball »

a »z«S gestattet .
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau .
As.« . Das Rauche » ist im Ballsaal sowohl vor wre «ach der

Pause strengstens untersagt . ._
O °205 . l .

GeslhästsverlegMg und Empfehlung.
Meinen verehrten Kunden und Gönnern zur gefl , Nachricht, daß ich mein

Geschäft von der Kaiserstraße Sir . IS8 nach

ML" irr irr -Zm
verlegt habe .

Indem ich meinen wcrtben Kunden für das mir bisher entgegengebrachre
Vertrauen bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu
wollen, und zeichne Hockacht, -ngsvollst

Lug , I- Isppss
WmWm -, UiÄkr -, LiMmsW » ,

" "

mit besteingerichtetcr Reparatur -Werkstättc 01822
IS Hs1 » Sl8li ? as8 « IS .
- Bitte genau auf meine Firma zu achte« . —

Perm . Hekanttturachaageu .
N .234 . Nr . 1566 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ende März oder anfangs April d .

I . findet Termin für die Geste sowie
für die Höhere Lehrerinnenprüfung
statt. Beide Prüfungen « erden in
Freiburg abgehalten werden. Nach
8 11 der Minifterialverordnung vom
19. Dezember 1884 können sich der
Höheren Lehrerinnenprüfung nur
solche Bewerberinnen unterziehe« , die
spätestens in der ersten Hälfte des Jahres
1894 die Erste Lebrezjnnenprüfnng be¬
standen baden . Anmeldungen mit den
in der angegebenen Verordnung ver¬
langten Zeugnissen und weiteren Bei¬
lagen , sowie der genauen Angabe , ob
die Prüfungsbewerverin die Erste oder
die Höhere Lehr ennnenprüfuna abzulegen
gedenke, wären bis zum 1- März d . I .
bei dem Odei schniralh einzureickcn .

Bewerberinnen, die zugleich eine Prü¬
fung i« der ReligroaSlehre ablegen
wollen , haben ibrer Anmeldung eine
Erklärung hierüber ans besonderem
Blatte beizulegen , welche außerdem den
vollen Namen , Geburtsort , Geburts¬
tag und das religiöse Bekenntniß der
Bewerberin enthalten muß . ferner ein
Zeugniß über den letzten von ihr em¬
pfangenen Religionsunterricht . Zur
Prüfung selbst haben diese Bewerbe¬
rinnen den Taufschein, die evangelischen
auch den Konfiemationsscheiu mitzu¬
bringen.

Karlsruhe den 23 Januar 1895.
Großh Oberfchulrath .

J 00 S.
Baader .

IIr » i »«I ^ « IiiiIi - I » I»riIa
U iIL. LIlLMtsr ÜLllLkolZs.

Vui4 « « i L Nö « I « .
84S522

ostsil -Verstsvf: k4 » i »« r »tr » uu« 88 , im Hause äes Herrn öanstiers
Seelißmann, rviscsten äer Herren unä Ritterstrssse .

S « »ks unä dilligot « beuugsquvlle kür Ns » 8 » vl »ul, « »Iler Frt
DM " In Lls « «- , Suckv « » - una Sisnniku - klsnAsvkuk « » verckeo

' nur « izx « » « Xndristale vsrst -ukr
eubeit bisnritu - tßunüuotiuke aus » divelliuvtieii , I. «8 « r .

O -241 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . I .
wird die Station Oos in den Aus¬
nahmetarif für Kohlen von Stationen
der böhmischen Bahnen . Theil 7 Heft
Nr . 3 vom 1 . Mai 1892, aufgenomme».
Die Frachsätze für Oos sind um 2
Pfennig für 106 stg höher als jene für
Rastatt .

Karlsruhe , den 85 Januar I89S.
Generaidirehtion.

O .238 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Ab I . Februar 1895 könuen die unter
I des mitteldeutschen AusoahmetarifS 4
yenannten Düngemittel zwischen den
Stationen Elsterwerda , Gera , Görlitz,
Großzschocher » Kamen» . Leipzig (Bayer -
und Dresden . Bahnhof ) . Plagwitz -Lin »
denan , Weida , Zeitz und Zittau einer¬
seits und Basel baü . Bahn anderseits
zu « en Sätzen dieses Ausnabmetarises
auch im sächfisch - südwestdeutschen Ver¬
kehre adgesertigt werden.

Der Frachtderechnung find die Ent¬
fernungen des sächfisch-südwestdeutschen
Tarifs zu Grunde zu legen .

Karlsruhe , den 24. Januar 1895 .
Generaldircktion.

Kaiser Uansrama.
K569 28 . L » t »ei -,1i - . SS
Gutrittspreis 3l> Pf . Kinder 2si Pf .

Abonnements 5 Reifen 1 Mark.
Vom 27 . Januar bis mit 2. Februar :

gsiivn . ULnigs - Sve .

Druck uud Verlag der G . Br au » scheu Hofbuchdrucker : '
! iu Karlsruhe.
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